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A us dem  Lehrstuhl T ie rö ko lo g ie  der U n iv e rs itä t B ayreuth

K urso rische a v ifa u n is tis e h e  A n a lyse n : 
V ersuch  e in er Anwendung

V on Roland Brandi

1. E in le itu n g

O rgan ism en  s p ie le n  in der A n a ly s e  und B ew ertung von Land sch aftss truk­
tur und -g en e se  e in e  ze n tra le  R o lle  (M Ü L L E R  1 9 8 1 ) .  Besonders bei der 
Anwendung flo ris tis c h e r und fau n is tis ch e r D aten  sind sc h n e lle  und z e i t ­
sparende M ethoden sehr w ic h tig . In der P lanung werden deshal b gerne V ö ­
gel zur fa u n is tis ch e n  B eu rte ilun g  herangezogen, da m an m e is t au f vo rh an­
denes D a te n m a te ria l zu rü ckg re ifen  kann (zu r  E ignung von V ög e ln  a ls  B io ­
ind ika toren  B E Z Z E L  1 9 7 4 ) .  B ei av ifa u n is tis c h e n  A n a ly s e n  m üssen aber 
z u s ä tz lic h  d ie  öko log ischen E ig e n sc h a ften  d ieser Tiergruppe berü cks ich ­
tig t w erden:

1. V ögel sind e in e  sehr m o b ile  T ie rg ru pp e . O rn itho lo g ische  A ussagen b e z io -  
hen s ich  daher auf größere F lä c h e n e in h e ite n . K le in s truk turen  in der Land­
schaft sind zw ar ex tre m  w ic h tig  (B E Z Z E L  1980a) . E>ine a v ifa u n is tis c h e  
V ie lfa l t  kann lan g fris tig  durch s ie  jedoch n icht g e w äh rle is te t w erden.

2 .  Vögel reag ieren  vor a lle m  auf das S trukturangebot der Landschaft und 
V eg e ta tio n . D a m it sind engere Bindungen zw isch en  e in ze ln en  P fla n ze n -  
und V o g e la rten  se lten  (v g l .  aber D isk u ss io n  in W IE N S  & R O T E N B E R R Y  
1981) . E s  m ag orn ith o lo g isch  w ic h tig e  B iotop e geben , d ie  vom  f lo r is -  
tischen  S tandpunkt u n in teressant sind (und v ic e  ve rsa ) . E in  G e s a m tb ild  
der zo o lo g isch  und bo tan isch  w ic h tig e n  B io top e e in es  U ntersuchungsge­
b ietes  kann s o m it nur in der Z u sam m en s ch a u  flo ris tis c h e r und fa u n is ­
tisch er s in nvo ll entw orfen w erd en .
A m  B e is p ie l von zw ei T a lg e b ie ten  (O ttm a rin g e r Tal und S u lz t a l ) ,  d ie  
durch den Bau des R h e in -M a in -D o n a u -K a n a ls  be tro ffen  s in d , soll versucht 
w erden, aus e in fachen  orn itho log isch en  Erhebungen A ussagen über B io to p ­
m anagem ent und B io to p erh a lt w ährend des K analbaus zu e ra rb e ite n .

2 .  M a te r ia l

Im  w es en tlich en  e n ts ta m m t das M a te r ia l für d ie  fo lgenden A uswertungen  
aus drei Q u e lle n :
1 . Für das O ttm arin g er Tal lie g en  bere its  U ntersuchungen von D O R N B E R ­
G E R  (1 9 7 9 , 1980) v o r, d ie  zur A u fs te llu n g  der A rte n lis te , zur A b s ch ä t­
zung der B estände und A bsicherung e igener E rg ebn isse  herangezogen w urden.
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2 .  D ie  H erren S T IE G L E R  ( Bei In g r ie s ) , D IT T R IC H  (G ra fenw ö hr) und H E U ­
S IN G E R  (B a y re u th ) konnten A ussagen über das V o rko m m en  e in ig e r A rten  
im  S u lz ta l und O ttm a rin g er Tal m ach en , d ie  zur Ergänzung der A rte n lis te  
fü h rten .
3 .  A uf e igenen E xku rs io n en  in be ide T a la b s c h n itte  (M a i und Juni 1984) 
wurde auf T ran sek ten  (L ag e  A b b . 3 ) ve rsu ch t, q u a n tita tiv e  D aten  über d ie  
H ä u fig k e it e in ze ln e r  V o g e la rten  zu g e w in n en . D ie  Zäh lu ngen  lie g en  in der 
T a lau e  (d ie  T a lhänge  b lieb e n  u n b e rü c k s ic h tig t) , um  d ie  durch den Kanal -  
bau be tro ffenen B io top e  ab zud ecken . T ran sektzäh lun gen  (J Ä R V IN E N  & 
V Ä IS Ä N E N  1975) b ie ten  sch n e lle  und e in fac h e  M ö g lic h k e ite n  zur q u a n ti­
ta tiv e n  und g ro ß flä ch ig en  E rfassung e in ze ln e r A rte n . Aus d iesen  Z äh lu n g en  
kann m an ve rsu ch en , grobe S chätzungen für den g esam ten  U ntersuch un gs­
bere ich  zu e ra rb e ite n , indem  m an d ie  au sg e zäh lte  Tran sek tlän ge  auf d ie  
v o lle  Ta l länge u m le g t. S o lc h e  S chätzungen sind besonders w ertvo ll für 
A rten  m it lin earen  V erb re itu n g sm u ste r ( z . B .  S um pfrohrsänger und T e ic h ­
rohrsänger en tlan g  von G räben) . S o  g ib t D O R N B E R G E R  für den T e ich ro h r­
sänger e tw a 31 B P  für das O ttm arin ger Tal an , der e ig en e  W ert lie g t bei
29 B P  (b e im  S um pfrohrsänger sind d ie  E rg eb n iss e  sogar id e n t is c h ). Bei 
m ehr flä ch e n h afte r V erb re itu n g  ( z . B .  G o ld a m m e r) ergeben s ich  im  V e r ­
g le ic h  zu den A ngaben von D O R N B E R G E R  zu n iedrige  W e r te . S o lche  
U nterschätzun gen  sind  bei Angaben über das G es am tg e b ie t b e rü c k s ic h tig t.

3 . D as A rtenspek trum

D ie  L is te  im  Anhang s te l lt  d ie  bisher beobachteten A rten für das S u lz ta l 
und O ttm a rin g er Tal zu s a m m e n , wobei fo lgende In fo rm atio nen  be igefüg t 
s in d :

1 . R ö m isc h e  Z a h le n  geben einen groben q u a n tita tiv e n  H in w e is  über d ie  
m ö g lich e n  B ru tpaare in beiden T ä le rn . D ie  Angabe in K la s s e n  wurde g e ­
w ä h lt , um  n ich t vorhandene und z .T .  auch ü b erflü ss ig e  G en au ig ke it der 
A ngaben v o rzu tä u s c h e n . D ie  B rutpaare in S ied lu n g sb ere ich en  sind  unbe­
rü c k s ic h tig t. E in  + kennze ich net d ie  A rt a ls  B ru tvo g e l, ohne daß genauere  
Z a h le n  v o rlie g e n .

2 .  A rten  der R oten L is te  sind nach ih rem  G efährdungsgrad g e ke n n ze ic h n e t.

3 .  Für d ie  m e is te n  A rten  is t noch d ie  B ew ertungszahl nach B E Z Z E L  
(1 9 8 0 b ) angeg eb en . D ie s e r W ert b e in h a lte t In fo rm atio nen  über d ie  Größe  
des b e s ie d e lte n  A re a ls , der G le ic h m ä ß ig k e it der V e rte ilu n g , B es tan d s ­
größe und la n g fris tig e  P op u la tion strend s . D er Gefährdungsgrad e in er A rt 
n im m t m it s te igend er B ew ertungszahl z u . Im  M it te l werden in B ayern von  
e in er A rt 15 Indexpunkte e rre ic h t.

3 . 1 .  A rten re ic h tu m

T a b . 1 versucht d ie  A rte n lis te  im  Anhang in e in ig e  K ennzah len  zu fa s s e n .
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B ei e in er In terp re ta tio n  muß s te ts  d ie  F läche b e rü cks ich tig t w erd e n . F o lg e n ­
de Trends ze ichn en  s ich  ab:

T a b . 1: A v ifa u n is tis c h e  Z u sam m en fassu n g  für das S u lz ta l und O ttm a rin g er
Tal ( Im  S u lz ta l B rutversuch des K a rm in g im p e ls  n ich t b e rü ck­
s ic h tig t)  „

O ttm a rin g er Tal

grobe S chä tzun g  der
b earb e ite te n  F läche 5 km

erw arte te  A rtenzahl
(n ach  R E IC H H O L F  1980) 5 3 .6

gefundene A rtenzah l 90

A rten re ic h tu m
b e o b . /e rw a r te t  1 .6 8

Q u otien t N ic h t-S in g v ö g e l
zu S ing vög el 0 .4 3

A nzahl R o te -L is te -A rte n  17 (19%)

B ew ertu ng ssu m m e
nach B E Z Z E L  (1 9 8 0 ) 733

B ew ertu n g s in d ex
B E Z Z E L  (1 9 8 0 ) 0 .9 1

S u lz ta l

15 km ^

6 2 .5

92

1 .4 7

0 .4 2

15 (16%) 

748  

0 .8 0

1 . In be iden T a lg e b ie ten  lie g t d ie  A nzahl der B ru tvo ge larten  über den E r ­
w artungen aus der A rte n -A re a l-K u rv e  nach RE IC H H O LF (1 9 8 0 ) .

2 .  D er A n te il von A rten  der Roten L is te  lie g t zw ischen  16 und 19% . D er P ro ­
ze n ts a tz  is t w enig  a u s s a g e k rä ftig , da F lä ch en e in flü sse  un berü cks ich tig t 
s in d .

3 .  D er Index N o n -P a s s e rifo rm e s /P a s s e r ifo rm e s  is t e b e n fa lls  flä c h e n a b -  
hängig (v g l .  S C H E R N E R  1 9 7 7 ) .  Für d ie  Größenordnung um  10 b is  15 km  
würde m an nach S C H E R N E R  e in en  W ert von 0 .3  e rw a rte n . Für d ie  re la ­
t iv  k le in e  F läche des O ttm a rin g er T a les  lie g t der gefundene W ert d a m it e r ­
he b lic h  über den E rw artu n g en .

Unter den N o n -P a s s e rifo rm e s  is t e in  e rh eb lich  größerer A n te il von A rten  m it  
sehr geringen H äu fig k e ite n  vertre ten  (A b b . 1) . Zu r lan g fris tig e n  E rh a ltu ng  
von P op ulation en sind e ffe k t iv e  P opulationsgrößen um  50 nötig  (S O U L E  
1980) und unter rea len  B edingungen dürfte  d ieser W ert noch erh eb lich  höher 
l ie g e n . D ie  m e is ten  V o g e lpo pu la tio nen  in be iden T a lg e b ie ten  sind für s ich
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A bb .

OTTMARINGER 
TAL

n

SULZTAL

1: V e rte ilu n g  von N o n -P a s s e rifo rm e s  (o b en ) und P ass erifo rm e s
(u n te n ) über d ie  e in ze ln e n  H ä u fig k e its k la s s e n  (s ie h e  Anhang) 
im  O ttm a rin g er Tal und S u lz t a l .
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k e in e  la n g fris tig  leb en sfäh igen  E in h e ite n . V o g e lsc h u tz  is t e in  großfläch iges  
P ro b le m , um  A u s ta u s c h - und W ied erb es ied lu n g sp ro zesse  zu g e w ä h rle is te n .

4 .  D er B ew ertu ng sin dex nach B E Z Z E L  (1 9 8 0 b ) erbringt im  V e rg le ic h  zu  
anderen G eb ie ten  in B ayern  re la t iv  hohe W erte  (T a b . 1 und A b b . 2 ) . B eide  
T a lb e re ic h e  m üssen a ls  o rn itho log isch  w ertvo ll e in g e s tu ft w erden .

5 .  D as O ttm a rin g er Tal e rh ä lt bei a lle n  A usw ertungen In T a b . 1 e in e  höhere 
B ew e rtu n g . D er Grund h ierfü r lie g t in e iner e x ten s ive n  N utzung w e ite r B e ­
re ich e  des O ttm arin g er T a les  m it e in em  v ie lfä lt ig e n  M u ste r an B üschen, 
R ö h ric h tflä c h e n , F e u c h ts te lle n , trockenen Tal hängen und H e c k e n ze ile n .

0.5-

■ o 1 
'  •

★
☆□ □ ■

* •
* O

T a

intensiv genutzte Gebiete 
Flußaue
Teichqebiete/Stausee
Agrargebiete
abwechslungsreiche Agrarlandschaft 
Untersuchungsgebiet

A b b . 2 : Bew ertung von O ttm a rin g er Tal (1 )  und S u lz ta l (2 )  nach der M e ­
thode von B E Z Z E L  (1 9 8 0 b ) im  V e rg le ic h  zu verschiedenen Land­
schafts typen  in B aye rn . U m g eze ich n et nach B E Z Z E L  (1 9 8 0 b );
V  = B ew ertu ng sin dex; A = A rten re ich tu m  a ls  Q uotient der beob­
achte ten  zu der erw arteten  A rte n z a h l.

3 . 2 .  B io top e

D ie  v ie lfä l t ig e  A v ifau n a  beider T a lb e re ich e  erg ib t s ich  aus der D iv e rs itä t  
vorhandener H a b ita te le m e n te :

1 . G ebüsche und H ecken im  Talgrund und an den Hängen sind  d ie nötigen  
V oraussetzung en  für das V o rko m m en  des N eu n tö te rs . Daneben finden sich
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A b b . 3 : T ra n s e k tz ä h lu n g e n  im  S u lz ta l  und O ttm a r in g e r  T a l.  A nga ben
in  In d iv id u e n  pro 100 m  fü r S u m p fro h rs ä n g e r (S )  , T e ic h ro h r­
sä n g e r (T ) j R o h ra m m e r (R )  , B ra u n k e h lc h e n  ( B ) s G o ld a m m e r 
( A ) ,  F e ld le rc h e  (L )  , G e b irg s s te lz e  (G ) und F e ld s c h w ir l (F ) .
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in lockeren  Gebüschgruppen D orng rasm ü cke und F e ld s c h w ir l.

2 .  N ic h t zu in ten s iv  g en u tztes  G rünland b ild e t d ie  H a b ita te  für v ie le  W ie ­
senbrüter (B e k a s s in e , W ie s e n p ie p e r, B ra u n k e h lc h e n ). V e rm u tlic h  s tam m en  
d ie  m e is te n  W iesen b rü ter aus Z w is c h e n - und N ied erm o o ren , so daß für v ie ­
le A rten  W echsel feuchte  Bedingungen e s s e n tie ll s in d . D a  so lch e B e d in ­
gungen in der heutigen  A g rarlan d sch aft re la t iv  s e lte n  s in d , gehören W ie s e n ­
brüter zu den ex tre m  gefährdeten  A rten  in B aye rn .
D ie  B eka ss in e  konnte auf den E xku rs io n en  vor a lle m  im  O ttm a rin g er Tal 
beobachtet werden (A b b . 4 ) ,  w ohingegen für das S u lz ta l nur ä lte re  N a c h ­
w e is e  vo rlieg e n  (D IT T R  IC H  m ü n d l.)  . D as  B raunkeh lchen schein t etw as  
w eniger anspruchsvoll in der H ab ita tw ah l zu s e in , denn es fin de t s ich  n a ­
hezu auf der g esam ten  Länge des S u lz ta le s , so lange nur S itz w a rte n  vo r­
handen sind (A b b . 3 , 4 U T S C H IC K  1978) .

3 .  Besonders kennzeichnend für das O ttm a rin g e r Tal sind d ie  großen R öh­
r ich tb es tän d e , d ie  e in e  in d iv id u e n re ich e  R ohrsängerpopulation  beherber­
g e n . Im  w e s tlic h e n  T e il des O ttm a rin g e r T a le s  (T ran sekt N r .  6 ,  A b b . 3) 
erre ich t der Te ichrohrsänger se in e  höchsten D ic h te n  ( 1 . 5  pro 100m ) .
D ie s  lie g t an den R öhrichtbeständen im  a lte n  L u d w ig -K a n a l, in denen m an  
auch d ie  W a s s e rra lle  f in d e t. D er S um pfrohrsänger is t dagegen v ie l f le x ib ­
ler (L E IS L E R  1981) . E r bewohnt das g e sam te  S u lz ta l und O ttm arin g er  
Tal in re la t iv  hohen D ich ten  (über 1 pro 1 0 0 m ) . Ihm  genügen bere its  G rä ­
ben, H ochstaudenfluren  oder sogar R ap sfe ld er a ls  L e b en srau m . E in  w e i­
terer ty p isc h er R öhrichtbew ohner is t d ie  R o h ra m m er, d ie  im  G eg en satz  
zu m  Teichrohrsänger auch trocken ere  R öh rich tb eständ e b e s ie d e lt , d ie  
durchaus sehr k le in  se in  können. D esh a lb  fin d e t m an di e R oh ram m er auch  
in w e iten  G eb ie ten  des S u lz ta le s  (A b b . 3 ) .

4 .  A u - und B ruchw älder b ild en  den Lebensraum  von S c h w a n z - , S u m p f- ,  
W e id e n m e is e , G e lbsp ötter und P iro l.  E in  besonders hervorzuhebender 
B io top  für d iese  A rten  is t das O ttm a rin g er M o o s , das m it se in em  hohen 
A lth o lz a n te il auch für den K le in sp ech t e in  w e s e n tlic h e s  H a b ita t d a rs te llt .

5 .  B esonders betonen s o llte  m an auch d ie  S treu o b stan lag en  en tlan g  des 
a lte n  K a n a ls , d ie  in schöner Form  im  O ttm a rin g er Tal (n ah e  Bei In g ries ) 
zu finden s in d . C h a ra k te r is tis c h e  A rt für d iese  S trukturen  im  G e b ie t ist 
der W end eh als  (A b b . 4 ) .

6 .  N örd lich  von B e iln g rie s  z e ig t d ie  S u lz  noch e in e  re la t iv  n a tü rlic h e  
Flußd ynam ik m it P ra ll hängen und U ferab brüch en . D ie s e  Hänge sind po ten ­
t ie l le  B ru tp lä tze  des E is v o g e ls , der nach S T IE G L E R  ( m d l . )  h ier brüten  
soll (A b b . 4 ) . Auch d ie  W ass era m s e l konnte in d ie s e m  T a lb e re ich  n a ch - 
gew iesen werden (A b b . 4 ) .
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A b b . 4 : V e rb re itu n g  w ic h t ig e r  V o g e la r te n  im  U n te rs u c h u n g s g e b ie t
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4 .  Ö ko techn isch e  M aßnahm en

W ie  b e re its  an g ed eu te t, sind A ussagen aus o rn itho log isch er S ic h t im m er  
g ro ß flä ch ig  zu b e tra c h te n . E rh a lte n sw erte  B iotope so llte n  daher z u s ä tz lic h  
über andere Tiergruppen begründet w erden , m it denen e rheb lich  k le in rä u -  
m ig e re  D iffe re n z ie ru n g e n  m ö g lich  s in d . K le in tie re  haben e in e  geringere  
D is p e rs io n s k ra ft, d ie  häufig  e in e  B esied lung neu geschaffener B iotope  
n ich t e r la u b t. D aher muß der E rh a ltu n g  von E in z e lf lä c h e n  der Vorrang g e ­
geben w erd e n . T ro tzd em  können von orn itho log isch er S e ite  e in ig e  a l lg e ­
m e in e  V o rsch läg e  gem acht w erden:

1 . E rh a ltu ng  ist besser a ls  N eu sch affu n g . A l l e  w es en tlich en  S trukturen  
(s ie h e  3 .2 )  so llte n  un an getaste t b le ib e n . D ie s  b e tr ifft vor a lle m  d ie  S tre u ­
ob stan lagen  en tlan g  des L u d w ig -K a n a ls  ö s tlic h  von B e iln g rie s  und das O tt -  
m arin g er M o o s . S treu o b stan lag en  sind in der A grarlan dschaft e in  besonders  
gefäh rd etes  S y s te m , das p o te n tie ll e in er V ie lz a h l von V o g e larten  Lebens­
raum  b ie te t ( z . B .  S te in k a u z  und W ie d e h o p f; v g l.  B E Z Z E L  1982 p . 2 3 0 ) .  
H ier dürfen k e in e rle i E in g rif fe  vorgenom m en w erd en . E s hat ke inen Z w e c k , 
e in  oder zw ei O bstbäum e unter S ch u tz  zu s te l le n . E rs t das gesam te  E n ­
s e m b le  hat e in en  unschätzbaren  ökolog ischen W e r t.

2 .  Führt m an m it den D a te n  in A b b . 2 e in e  C lu s te ra n a ly s e  durch, so e r ­
h ä lt Transekt N r . 6 e in e  S o n d ers te llu n g  (A b b . 5) .

1 --------------------------- 1------------------------------1
2 1 0

Euklidische Distanz

A b b . 5: C lu s te ra n a ly s e  aus den D aten  von A b b . 3 zur Gruppierung der
Tran sek te  (N u m m e rn  s ie h e  A b b . 3 ) m it den D ich ten  der V o g e l­
arten  a ls  M e rk m a le .
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D ie s e r B ere ich  des O ttm a rin g er T a le s , m it R öhrichtbeständen im  L u d w ig - 
K a n a l, e in g e streu ten  G eb üschen  und B rach fläch en  is t e in  Z e n tru m  der 
A v ifa u n a . E in g rif fe  m üssen auf e in  M in im u m  beschränkt b le ib e n . E tw a ig e  
F läch en v erlu s te  s ind a u s zu g le ic h e n . E in  F läch en au sg le ich  darf aber n ich t 
zu k le in e n , w e it voneinander en tfe rn ten  F lecken  führen; v ie lm e h r muß der 
Z u sam m en h an g  g e w ä h rle is te t s e in . A n d ern fa lls  is t lan g fris tig  m it e in e m  
starken  A rten v erlu s t zu  rechnen (v g l .  S O U L E  et a l . 1 9 7 9 ).

3 .  Im  V e r la u f der B aum aßnahm en dürfen v ie le  e x te n s iv  b e w irts c h a fte te  
W ie s e n , d ie  im  Z u s a m m e n s p ie l m it K le in s tru k tu ren  e in  d iverses  H a b ita t ­
m uster b ild e n , n ich t in w e iträ u m ig e  A cke rfläch en  um gew andelt w erden .

4 .  V e rg le ich e n d e  B eobachtungen an im  R ahm en von F lu rb ere in ig u n g sver­
fahren neu angeleg ten  H ecken ergaben , daß d ie  Verw endung fre m d lä n d isch er  
S trau ch arten  m it ungenügendem  R an d- und Bodenabschluß s ich  ungünstig  
auf H eckenbrü ter au sw irken  (H E U S IN G E R  in ZW Ö L F E R  e t .  a l . im  D r u c k ) .  
D ah er is t b e im  E rh a lt der v ie lfä lt ig e n  H ecken lan d sch aft in be iden T a lg e ­
b ie ten  darau f zu a c h te n , daß vorhandenes P fla n ze n m a te r ia l bei der N e u ­
schaffung von H ecken verw endet w ird , d .h .  H ecken (w enn  unbedingt e r ­
fo rd e rlic h ) u m g e s e tz t w erd en .

5 . D ie  nach den B aum aßnahm en gesch affenen neuen H a b ita te  bedürfen e in er  
W ie d e rb e s ie d lu n g . U m  für d era rtig e  Vorgänge e in  P o te n tia l an ökolo g ischen  
Z e lle n  zu b ie te n , s o llte n  G eb ie te  in angrenzenden Tä lern  für den N a tu r ­
schutz  g es ich ert w erd e n . E in  B e is p ie l h ierfü r wären d ie  W iese n  im  A l t ­
m ü h lta l bei D ie t fu r t .  A uf e in er F läch e von 2 0 -2 5  ha brüten dort z . B .  B e ­
kass in e  (6  B P ? ) ,  B raunkehlchen ( 5 - 6  B P ) ,  R ohram m er (1 0  B P ) ,  F e ld ­
schw irl (2  B P ) und W  iesenp iep er (1 B P ; S C H M ID T , D ie tfu rt m d l. )  .

5 . S ch lußbem erkung

D ie  vo rg e s te llte n  kursorischen a v ifa u n is tis c h e n  Erhebungen b ie ten  e in e  e in ­
fache D o k u m e n ta tio n , m it w e ite ren  A u s w ertm ö g lich k e ite n  der A usw irkungen  
des Kanal baus:

1 . N ach dem  K analbau kann geprüft w e rd e n , w e lche  A rten  aus den a v i­
fa u n is tis ch e n  L is ten  zu s tre ichen  sind b z w . w elchen A rten andere B e s tan d s - 
k lä sse n  zug ew iesen  werden m ü ssen . U nter B erücksich tigung der Leben s­
raum ansprüche kann e in  di ffe re n z ie rte s  B ild  der a v ifa u n is tis c h e n  V e rä n ­
derungen en tw o rfe n  werden (v g l .  J Ä R V I N E N  & U LFSTR A N D  1 9 8 0 ).

2 .  D ie  Tran sektzäh lun gen  b ild en  d ie  B as is  zur genauen Trendabschätzung  
häufiger A rten  ( z . B .  JÄ R  V IN E N  & V Ä IS Ä N E N  1 9 7 9 ) . T a b . 2 g ib t e in e  
Ü bers ich t der A ussag en , d ie  aus negativen  B estandstrends e in ze ln er A rten  
gem acht werden können.
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T a b . 2 : V o rsch lag  von A rte n , d ie  im  S u lz ta l und O ttm a rin g er Tal zu m  M o ­
n ito ring  über T ran sek tzäh lun gen  e in g e s e tz t w erden kö nn ten .

Art In d ika tor für bei A bnahm e A n ze ich e n  für

S u m p f rohrsänger sehr fle x ib e l

Teichrohrsänger R öh rich te  an G ew ässern  

R ohram m er R öhrichte

B raunkeh lchen feuch te  W iese n
H ochstaudenfluren

G o ld am m er K le in s tru k tu ren
H ecken

ex tre m e  A usräum ung der Land­
sc h aft und V ern ich tu ng  von 
K le in s tru k tu ren ;

V e r lu s t von verlan d e ten  G e ­
w ässern ;

V e r lu s t von R ö h rich tfläch en  
und G ebüschen in e x te n s iv  
b e w irtsch a fte te n  G rün land ;

V e r lu s t von e x ten s iv  b e ­
w ir ts c h a fte te m  Grünland  

und von B rachfl ächen;

w ie  S um pfroh rsäng er;

Fe ldschw irl und lo ckere  G ebüsche V e r lu s t von K le in s tru k tu ren
D orngrasm ücke

D ie  Forderung der P lanung nach sc h n e llen  und flächend eckend en A ussagen  
m acht d ie  Anwendung au fw endiger M e th o d e n  u n m ö g lic h . W ie  aber g e ­
z e ig t , genügen sehr o b e rflä c h lic h e  Erhebungen für re la t iv  w e itre ich en d e  
A ussagen und zur D o k u m e n ta tio n .

L ite ra tu r

B A Y E R .  S T A A T S M IN IS T E R IU M  FÜR L A N D E S E N T W IC K L U N G  U ND U M ­
W E L T F R A G E N  (1 9 8 3 ) :  Rote L is te  bedrohter T ie re  in B ayern (W irb e lt ie re ,  

In s e k te n , W e ic h t ie r e ) .  S tand M ä rz  1 9 83 .

B E Z Z E L , E .  (1 9 7 4 ) :  V og e lbestandsaufnah m en in der Land sch aftsp lanun g . 
V e rh . G e s . Ö k o lo g ie , E rlan g en  1974: 1 0 3 -1 1 2 .

d e rs . (1 9 8 0 a ) : B eobachtungen zur N utzung von K le in s tru k tu ren  durch V ö ­
g e l.  B erich te  A N L 4 : 5 - 1 1 .

d e rs . (1 9 8 0 b ) D ie  B rutvögel B ayerns und ihre B io top e: V ersuch  der B e ­
wertung ihrer S itu a tio n  a ls  G rundlage für P lan u n g s- und 
S ch u tzm a ß n a h m e n . A n z . o r n .G e s .  B ayern  19: 1 3 3 -1 6 9 .
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ders» (1 9 8 2 ) V ög el der K u ltu r la n d s c h a ft. U lm e r , S tu ttg art»

D O R N B E R G E R , W .  (1 9 7 9 ) : D ie  V o g e lw e lt des O ttm a rin g er T a les  zw is c h e n  
D ie tfu r t a . d . A .  und B e iln g r ie s . V o g e lb io to p e  B a y e rn s , D o ­
ku m e n ta tio n  N r . 2 3 , Landesbund für V o g e ls c h u tz .

d e rs . (1 9 8 0 ) : B e itra g  zur A v ifau n a  des O ttm a rin g er T a le s . G arm isch er  
v o g e lk d l. B e r . 8 : 5 0 -5 3 .

J Ä R V I N E N ,  0 . &  R o A .  V Ä IS Ä N E N  (1 9 7 5 ) :  E s tim a tin g  re la t iv e  d e n s ites  
of breeding birds by th e  lin e  tran sect m eth o d . O ikos  
26 : 3 1 6 -3 2 2 »

d ie s . (1 9 7 9 ) : C hanges in bird popu lations as c r ite r ia  of en v iron m en ta l 
c h an g es . H o la rc t. E c o l» 2: 7 5 -8 0 «

d e rs . & S .  U LF S T R A N D  (1 9 8 0 ) : S p e c ie s  turnover o f a co n tin en ta l bird  
fauna: N orthern E u ro p e , 1 8 5 0 -1 9 7 0 . O ec o lo g ia  46 : 18 6 - 
1 9 5 .

L E IS L E R , B . (1 9 8 1 ) D ie  öko lo g ische  E inn isch un g  der m itte le u ro p ä is c h e n  
Rohrsänger ( A cro ce p h a lu s , S y lv i in a e ) .  1 . H ab ita ttre n n u n g . 
V o g e lw a rte  31 : 4 5 -7 4 .

M Ü L L E R , P . (1 9 8 1 ) :  A re a ls y s te m e  und B io g eo g rap h ie . U lm e r , S tu ttg a r t .

R E IC H H O L F , J .  (1 9 8 0 ) :  D ie  A rte n -A re a l-K u rv e  bei V ö g e ln  in M it te le u ­
ro p a . A n z . o rn . G e s . B ayern 19: 1 3 -2 6 .

S C H E R N E R , R . (1 9 7 7 ) :  M ö g lic h k e ite n  und G renzen orn itho log isch er B e i­
träge zu Landeskunde und U m w eltfo rsch ung  am  B e is p ie l  
der A v ifau n a  des S o ll in g . D i s s .  G ö ttin g en . 

r
S O U L E , M . E .  (1 9 8 0 ) :  Thresholds for s u rv iv a l: M a in ta in in g  fitn e s s  and 

ev o lu tio n ary  p o te n tia l. In S O U L E , M . E .  & B . A .  W IL C O X  
( H e r s g . ) :  C on servation  B io lo g y . S in a u e r , S u n d erlan d , 
p .1 5 1 -1 6 9 .

d e rs . & B . A .  W IL C O X  & C . HOLTBY (1 9 7 9 ) : B en igm  n e g le c t: a m odel o f 
faunal c o lla p s e  in the gam e reserves o f E as t A fr ic a . B io l .  
C onserv» 15: 25 9 -2 7 2 »

U T S C H IC K , H . (1 9 7 8 ) : Zu r öko log ischen E inn isch un g  von 4 Laubsänger­
arten  ( P hy lloscopu s) im  M urnauer M o o s , O b erb ayern .
A n z . orn„ G e s . B ayern 17: 2 0 9 -2 2 4 .

W IE N S , J . A . &  J . T .  R O T E N B E R R Y  ( 1 9 8 1 ) :  H abi ta t as so c ia tio n s  and
co m m u n ity  structure o f birds in shrubsteppe e n v iro n m e n ts . 
E c o lo g ic a l M o n o g r. 51: 2 1 -4 1 .
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Z W Ö L F E R , H . ,  G . B A U E R , G . H E U S IN G E R  & D . - H .  S T E C H M A N N  ( im  
D ru ck) : D ie  tie rö ko lo g is ch e  B edeutung von H e c k e n . B e i­
heft B erich te  der A N L .

Anhang

A rte n lis te  für O ttm a rin g er Tal und S u lz ta l

+ B rutvogel 1 5 B P  IV  1 7 -3 2 B P

D D urch züg ler II 5 - 8 B P  V 3 3 -6 4 B P

II I  9 -1 6 B P  V I 64 B P

A rt Gefährdung Bew ertung O ttm a rin g er S ü lz t
R ote L is te B E Z Z E L Tal

(1 9 8 3 ) (1 9 8 0 )

Z w erg tau ch er 11 D I
G raure ih er 2b 15 D D
S ch w arzs to rch 1a 32 D
S to c k e n te 7 I I I
T a fe le n te 17 D
R eih eren te 13 D
M äusebussard 9 I I I
S perber 2a 11 I I
H ab ich t 2b 10 I
S c h w a rzm i lan 2b 18 I
R o tm i lan 2b 19 I I
W espenbussard 2b 13 I I
W ie s e n w e ih e 1a 26 D
B a u m fa lk e 1b 15 I
W and erfa l ke 1a 30 D
T u rm fa lk e 9 I I
Rebhuhn 2b 9 I I
Fasan 5 in +
W ass erra l le 2b 15 i
Teichhuhn 9 i I
B läßhuhn 7 i I
K ie b itz 8 in I I
F lußreg enp fe ifer 2a 15 i D
B eka ss in e 1b 15 i I
F lußu ferläu fer 1a 25 D
Hohl taube 1b 14 + +
R ing e ltaub e 6 11 +
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A rt Gefährdung B ew ertung O ttm a rin g er S u lz ta l
R ote L is te B E Z Z E L Tal

(1 9 8 3 ) (1 9 8 0 )

Türkentaube 4 + +
Kuckuck 7 I I
W a ld k a u z 7 + +
W ald o h reu le 9 + +
S u m p fo h reu le 1a . . Totfund
E isvogel 1a 15 I I
W ied eho pf 1a 26 D
Grünspecht 8 I +
G rauspecht 9 I +
S ch w arzsp ech t 8 +
B untspecht 7 I I
K le in sp ech t 10 I I
W en d eh als 2b 12 I
Fe ld le rc h e 7 I V I V
R au chschw albe 7 + +
M e h ls c h w a lb e 7 + +
S c h a fs te lz e 9 I I +
G e b irg s s te lze 8 I I III
B a c h s te lze 7 I I III
B au m p ieper 6 I I I +
W iese n p iep e r 2a 16 I I
N euntö ter 2a 10 I I I I
Raubwürger 1b 18 D
W a ss era m s e l 2b 12 I
Zaunkön ig 6 I I III
H eckenbraunei le 6 I I I III
S ch lag s ch w irl 2b 22 I I
Fe ldschw irl 8 I I I I I I
S ch i Ifrohrsänger 2a 17 I
S um pf rohrsänger 5 V VI
Teichrohrsänger 8 IV I
G elbsp ötter 7 I I +
G artengrasm ü cke 6 IV 111
M ö nch sg rasm ü cke 5 I I I +
K lap pergrasm ü cke 7 I I 11
D orng rasm ü cke 2b 8 IV 11
Z i Ip za lp 6 IV IV
F itis 6 IV +
W ald laub sän ger 7 I +
W  i ntergo 1 dhähnchen 6 I I +
S o m m e r goldhähnchen 7 I +
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A rt G efährdung
R ote L is te  

(1 9 8 3 )

G rauschnäpper
T rauerschnäpper
N ach tig a l I
R otkeh lchen
G artenrotschw anz
H ausrot schw änz
B raunkehlchen 2a
M is te ld ro s s e l
W acholderdrossel
A m sel
S ingdrossel
S ch w a n zm e is e
B eutel m e is e  1a
H au ben m eise
S u m p fm e is e
W e id e n m e is e
B la u m e is e
K o h lm e ise
Tann enm eise
K le ib er
W ald b au m lä u fe r
G artenbaum  I äuf er
G o ld am m er
R ohram m er
B uchfink
B erg fink
G ir l i tz
Grünl ing
S tie g l itz
Z e is ig
H änfl ing
K arm in g im p e l
Fichtenkreuzschnabel
K ernbeißer
G im pe l
Haussperl ing
Feldsperl ing
S ta r
P iro l
E ich e lh ä h er

O ttm a rin g e r S u lz ta l
Tal

I
+
I

I
I
II

I I +
I I +
I I +

I I I I I
I I +
I I 

I I I
I I 
I I

I I +
I

+

I
D
+

I I I
I +

+
i

+
|i

i +
i +
V V I

I v 111
I V 111

D
I

D
iI

I I
i

111
I I 11

+ +
II

1981
1

B rutversuch
D

I
1
+

+
I +

I I 1 V
I

B ew ertung
B E Z Z E L

(1 9 8 0 )

7
8

14
6
8
6

10
6
4
5
6
7

27
6
7
8
6
5
6
6
7
6
6
6
6

7
5
6

11
6

11
9
5
6
6
5

10
7
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A rt Gefährdung B ew ertung O ttm arin g er S u lz ta l
R ote L is te B E Z Z E L Tal

(1 9 8 3 ) (1 9 8 0 )

E Is te r 7 I +
Tannenhäher 14 D D
D oh le 11 +
S aa tk rä h e 2a 23 D
R abenkrähe 7 I I

K urze M itte ilu n g e n

B ru tvo rkom m en von U ferschnepfe  (L im o s a  lim o s a ) und R otschenkel 
(T rin g a  to tan u s) 1983 in N ordbayern

A nsch ließend  an d ie  grundlegenden A rb e iten  von G A U C K L E R  & K R A U S  
(A n z .  o rn . G e s . B ayern  6 ,  1963: 4 2 4 -4 4 2 ) und G A U C K L E R , K R A U S  & 
K R A U S S  ( ib id .  9 ,  1970: 1 3 -2 6 ) wurden B ru tb estand , B ru terfo lg  und V e r ­
breitung w iesen brü tender V o g e larten  in Nordbayern d o k u m e n tie rt. D ie  E r ­
gebn isse 1983 für den Großen Brachvogel (N u m e n iu s  arqu ata ) s ind an a n ­
derer S te l le  publ iz ie rt (R A N F T L , L Ö L F -M it t .  8 , 1983: 6 5 - 6 7 ) .  D ie  D aten  
von U ferschnepfe  und R otschenkel sind h ier zu s am m en g e ste l l t .

1983 wurden in N ordbayern (G e b ie t nörd lich  des D o n au ta les ) in sgesam t 
42 B rutpaare (B p ) der U ferschnepfe  und e in  e in ze ln e s  a d . In d iv id u u m  
g e zä h lt: 1 Bp + 1 a d . E x .  Z iegenan ger bei N eu hau s , 33 Bp A ltm ü h lta l 
zw ischen  Ornbau und G unzenhausen , 2 Bp A ltm ü h lta l zw ischen  A ha und 
U nterasbach , 3 Bp R ö te lse ew e ih erg eb ie t und 3 Bp C ham b tal w e s tlic h  A rn -  
schw an g . D ie  K on zentra tion  der A rt auf e in  B ru tgebie t im  A ltm ü h lta l sü d­
ö s tlic h  von Ornbau hat s ich  fo rtg e s e tz t. M it  A usnahm e der 3 Bp im  R ö te l-  
seew eih erg eb ie t is t auch der B ru terfo lg  bekannt: 39 Bp e rz ie lte n  6 flügge  
Jungvögel o D er gerin ge B ru terfo lg  wurde veru rsacht durch e in e  v o lls tä n ­
d ige Ü berschw em m ung des A ltm ü h lta le s  zw ischen  G unzenhausen und O rn ­
bau von M it te  b is  E nde M a i .  D as E rg ebn is  d o k u m e n tie rt, w ie  n a c h te ilig  
e in e  ex tre m  s ta rk e  E inschränkung und K on zentra tion  der B ru tverbre itung  
auf e in  oder w en ig e  B ru tvorkom m en für e in e  A rt se in  kann.

V o m  R otschenkel wurde 1983 nörd lich des D o n au ta les  ke in  B ru tvorkom m en  
b e kan n t. W ährend im  A usg le ichsbecken  A ltm ü h lta l im  V orjah r e rs tm a ls  
se it 1969 w ieder e rfo lg re ich e  Bruten des R o tsch enkels  in Franken nachge­
w iesen  werden konnten (R A N F T L , A n z . o rn . G e s . B ayern 2 2 , 1983: 107- 
109) , war der B ru tp la tz  1983 w egen des durchgehend hohen W assers tan des
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